Lehrplannavigator NRW GOSt Kunst
 Sequenzbildung zum Unterrichtsvorhaben I EF „Von der freien grafischen Gestaltung zum Gegenstand“


Aufgabe zum Perzept – Isabel Quintanilla – Glas 
Methode: Partnerarbeit / Einzelarbeit

Kurze Einstimmung zur Perzeptbildung: Die spontane, subjektive Begegnung mit dem Kunstobjekt 
Jeder Mensch hat seine eigenen Erfahrungen. Deshalb ist auch die Wahrnehmung von Kunstwerken bei allen Menschen verschieden. Der erste Blick auf ein Kunstwerk ist also immer subjektiv geprägt. 
Wie gehe ich vor?
Im ersten Schritt soll ich mir erst einmal Klarheit darüber verschaffen, wie das Kunstwerk auf mich persönlich wirkt. Es geht um das Sammeln von ersten Eindrücken. Dinge, an die ich unwillkürlich denke, sollte ich auch einbeziehen, sogenannte spontane Assoziationen. Auch geht es darum klarzustellen, welche Bestandteile des Kunstwerks mir sofort ins Auge fallen und wirken. 

Zuerst sollte ich mir Konzeptpapier, Schreibsachen und die Abbildung des Kunstwerks zurechtlegen. Es ist hilfreich, das Bild jetzt noch gar nicht anzuschauen. Erst wenn alles parat ist, sollte der erste Blick auf das Kunstwerk fallen. Nun gilt es erst mal, ohne sich ablenken zu lassen, eine halbe Minute das Kunstwerk auf sich einwirken lassen. Dabei sollte ich mich möglichst entspannt verhalten und mich selbst beobachten, welche Gefühle ausgelöst werden und in welche Richtung die Gedanken gehen. Als Methoden bieten sich an:
· Erinnern an eigene Erfahrungen,
· Assoziieren von ähnlichen Wahrnehmungen und Gefühlen,
· Vergleichen mit bekannten Kunstwerken

· oder Bewerten mit eigenen Vorstellungen.
Dann sollte ich mir auf dem Konzeptpapier Notizen machen und dabei vor allem Adjektive finden, um einen ersten Eindruck formulieren zu können.

Nun soll dieses Wahrnehmungs-Erlebnis zur Grundlage meiner ersten Vermutungen über die Aussage des Kunstwerks werden. Ich kann Hypothesen formulieren, aber auch Fragen stellen, auf die ich am Ende der Interpretation zurückkommen kann:

· Wie könnte man das Kunstwerk verstehen?

· Welche Absicht könnte der Künstler gehabt haben?

· Welche Aussage könnte gemeint sein?

Arbeitsauftrag 

Isabel Quintanilla (geb. 1938), Glas, 1969, Bleistift auf Papier, 34 x 25 cm, Privatsammlung.
Erstellen Sie zunächst in Einzelarbeit ein Perzept, indem Sie nach Betrachtung des Bildes Ihre ersten subjektiven Eindrücke in 8 – 10 Adjektiven festhalten. 

Vergleichen Sie anschließend in Partnerarbeit Ihre Adjektivreihen und halten Sie Übereinstimmungen  und extreme Unterschiede fest.

Formulieren Sie gemeinsam auf der Grundlage Ihrer Wahrnehmungsergebnisse erste Hypothesen zur Aussageabsicht oder Fragen an das Kunstwerk / die Künstlerin.
Bereiten Sie  Ihren  Vortrag im Plenum stichwortartig vor.

